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3.7	 Landschaftsschutzgebiet und 					  
	 Park von nationaler Bedeutung
3.7.1	 Ziele
Landschaftsschutzgebiete dienen der Erhaltung und nachhaltigen Entwicklung besonders wert-
voller Landschaften. Der Landschaftsschutz umfasst die Bewahrung von Vielfalt, Schönheit,  
Naturnähe, Ökologie und Eigenart der verschiedenen Landschaften. Landschaftsschutzgebiete  
sollen vielfältige Lebensräume für Menschen, Tiere und Pflanzen sein.

Der Wildnispark Zürich Sihlwald (Nr. 5) ist ein Naturerlebnispark – Park von nationaler Bedeu-
tung (vgl. Art. 27 PäV), der dazu dient, der Tier- und Pflanzenwelt einen unberührten Lebens-
raum zu bieten. Gleichzeitig werden der Bevölkerung in unmittelbarer Agglomerationsnähe 
Naturerlebnisse ermöglicht. Weitere Parkprojekte können durch regionale Initiativen entstehen.

3.7.2	 Karteneinträge
In der Richtplankarte werden Landschaftsschutzgebiete von kantonaler Bedeutung bezeich-
net (vgl. Abb. 3.4). Landschaftsschutzgebiete sind ausgewählte Flächen, die in erster Linie 
aus ästhetischer und kulturgeographischer Sicht sowie wegen ihrer geologischen und geo-
morphologischen Qualitäten erhalten werden sollen (vgl. § 19 kantonale NHV). Weitere Flächen 
wurden aufgrund übergeordneter Festlegungen (Moorlandschaften und Auengebiete von na-
tionaler Bedeutung, Kernbereiche der BLN-Gebiete) sowie einer umfassenden Landschafts
bewertung aufgenommen. Dies schliesst nicht aus, dass sich im Einzelfall die Ziele der Land-
schaftsschutzgebiete mit Zielen zur Förderung und Erhaltung der Erholungseignung sowie 
zum Naturschutz überschneiden können und diese ergänzen (vgl. Pte. 3.5 und 3.6).
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Nr. HandlungsbedarfKoordinations-
hinweise

überkommunale ErlasseGebiet

1 SVO Katzenseen 2003 BLN Nr. 1407 –Katzenseen

2 Pflanzenschutzgebiet Uetliberg 1959 
SVO Albispass 1953 
SVO Stallikon 1995/97
SVO Türlersee 2001

BLN Nr. 1306
Pt. 3.5.2 Nr. 4 Stallikon–
Uetliberg

Teilrevisionen in Bearbeitung;
Überprüfung erforderlich

Uetliberg–Albis

BLN Nr. 1305
ML Nr. 251 
AG Nrn. 92 und 95

–3 SVO zürcherisches Reusstal 1993Reusstal

– –

–

4 SVO Kappel a.A.1997 
SVO Rifferswil 1997
SVO Hausen a.A. 1999

Kappel a.A.–
Hausen a.A.–
Rifferswil

BLN Nr. 1306
Pt. 4.2.2 Nr. 17 Hirzeltunnel

5 Naturerlebnispark gemäss Art. 27 
der Verordnung über die Pärke 
von nationaler Bedeutung 
SVO Sihlwald 2008 

Wildnispark 
Zürich Sihlwald

BLN Nr. 1307 Schutzmassnahmen ausstehend;
in Koordination mit Kt. ZG

6 –Sihlschlucht

BLN Nr. 1307
ML Nr. 37

–7 SVO Moorlandschaft Hirzel 2003
SVO Hirzel/Schönenberg 2003

Moorlandschaft
Hirzel

BLN Nr. 1307 –8 SVO Hütten/Richterswil 1993Hüttnersee

(Kt. SZ: ML Nr. 351) Schutzmassnahmen ausstehend;
in Koordination mit Kt. SG u. SZ

9 –Oberer Zürichsee 

BLN Nr. 1417
ML Nr. 385

–10 SVO Lützelseegebiet 1997
SVO Stäfa 1998

Lützelsee 

BLN Nr. 1408
WZVV Nr. 121 
Pt. 3.4.2 b) Nr. 4 Dübendorf/
Schwerzenbach/Fällanden, 
Abflussbereich Greifensee

–11 SVO Greifensee 1994/1998/2003/2006Greifensee

– Überprüfung erforderlich12 SVO Eigental 1967
SVO Kloten/Bassersdorf/Nürensdorf 1995

Eigental

AG Nr. 345
Pt. 3.4.2 b) Nr. 5 Rümlang/
Oberglatt

Überprüfung erforderlich13 SVO Altläufe der Glatt 1970Altläufe der Glatt

BLN Nr. 1011 Überprüfung erforderlich; 
in Koordination mit Kt. AG

14 SVO Regensberg 1946/2003 
SVO Boppelsen/Otelfingen 1991

Lägeren

BLN Nr. 1401
ML Nr. 106

–15 SVO Drumlinlandschaft
Zürcher Oberland 1998

Drumlinlandschaft
Zürcher Oberland

– Überprüfung erforderlich16 SVO Bachtel und Allmen 1967Bachtel–Allmen

BLN Nr. 1420 Schutzmassnahmen ausstehend;
in Koordination mit Kt. SG

17 Schongebiet Tössstock 1958Tössquellgebiet

BLN Nr. 1409
ML Nr. 5
WZVV Nr. 120

–18 SVO Pfäffikersee 1999/2004/2007Pfäffikersee

BLN Nr. 1403 –19 SVO Ossingen/Trüllikon 1988Husemersee
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Nr. HandlungsbedarfKoordinations-
hinweise

überkommunale ErlasseGebiet

BLN Nr. 1412 Überprüfung erforderlich; 
in Koordination mit Kt. SH

20 SVO Rheinfall 1954Rheinfall

Abkürzungen
SVO: überkommunale Schutzverordnung 
BLN: Bundesinventar der Landschaften und Naturdenkmäler von nationaler Bedeutung 
ML: Moorlandschaften von nationaler Bedeutung 
AG: Auengebiete von nationaler Bedeutung
WZVV: Wasser- und Zugvogelreservate von internationaler und nationaler Bedeutung

BLN Nrn.1403 und 1411
AG Nr. 5 
Pt. 3.4.2 b) Nr. 29 Flaach/ 
Kleinandelfingen/ 
Andelfingen/Marthalen

–21 SVO Ellikon am Rhein 1970 
SVO Marthalen 1991/92
SVO Auengebiet Eggrank-Thurspitz 2011

Thurmündung

BLN Nrn. 1410 und 1411
AG Nr. 343

Schutzmassnahmen ausstehend;
in Koordination mit Kt. SH

22 –Rheinknie bei
Tössegg

BLN Nrn.1404
ML Nr. 378
WZVV Nr. 122

Überprüfung erforderlich23 SVO Neeracherried 1956Neeracherried

– Überprüfung erforderlich; 
in Koordination mit Kt. AG

24 SVO Bachsertal 1969Bachsertal

25 Unteres Tösstal SVO Freienstein-Teufen 1994
SVO Dättlikon 1992

Erarbeitung Schutzverordnung BLN Nrn.1410 und 1411
AG Nrn. 343 und 344
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Landschaftsschutzgebiete und Park von nationaler Bedeutung
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Abb. 3.4
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3.7.3	 Massnahmen
Die Beurteilung von raumwirksamen Vorhaben in Landschaftsschutzgebieten erfolgt aufgrund 
der Zonenbestimmungen der Schutzverordnungen. Bei fehlenden oder vor dem 1. Juli 1978 
erlassenen Schutzverordnungen gelten zumindest die Gestaltungsanforderungen nach § 238 
Abs. 2 Planungs- und Baugesetz (PBG).

a) Kanton
Der Kanton erlässt für Landschaftsschutzgebiete von kantonaler Bedeutung Schutzverord-
nungen bzw. überprüft die bestehenden Schutzverordnungen und passt sie wenn nötig an. 
Dies erfolgt unter frühzeitigem Einbezug und in partnerschaftlicher Zusammenarbeit mit den 
betroffenen Gemeinden, der Grundeigentümerschaft, den Bewirtschaftenden, verschiedenen 
Interessengruppen und der Bevölkerung. Dabei ist der Multifunktionalität der Landschaft 
Rechnung zu tragen, insbesondere ist die Vernetzungsfunktion der bestehenden Landschafts
verbindungen innerhalb dieser Gebiete sicherzustellen (vgl. Pt. 3.9). Ergebnisse von abge-
schlossenen oder laufenden Landschaftsentwicklungskonzepten sind im Rahmen der Erarbei-
tung von Schutzverordnungen gezielt zu berücksichtigen.

Bei Landschaftsschutzgebieten, die an benachbarte Kantone grenzen, ist die kantonsüber-
greifende Koordination zu gewährleisten. Gebietsspezifische Schutzziele und -massnahmen 
sind abzustimmen.

b) Regionen
In den regionalen Richtplänen sind Landschaftsschutzgebiete von regionaler Bedeutung zu 
bezeichnen.

In den regionalen Richtplänen können ökologische und erholungsbezogene Vernetzungskor-
ridore festgelegt werden, insbesondere um Landschaftsschutzgebiete mit den angrenzenden 
Landschaftsräumen zu verbinden.

Die Regionen sorgen für die Abstimmung von Initiativen für Parkprojekte und für deren Weiter-
entwicklung in Zusammenarbeit mit dem Kanton. 

Schutzverordnungen

Aufgaben des Kantons

Aufgaben der Regionen
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